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tatıven Überblick ber das durchweg gebrochene und doch vielgestaltige Ver-
ältnis der beiden großen Kırchen ZU Liberalismus 1m vorıgen Jahrhundert. Dar-
ber hınaus geben die Autsätze zahlreiche Anstöße ZU Nach- un Weiterdenken:
S1ie rheben 1n iıhrer Mehrheit ıcht den Anspruch einer endgültigen Fıxierung des
Phänomens, sondern betonen oft den Charakter des vorläiufigen Forschungsberichtes.

Noch eines erschıen dem Rezensenten wıchtig:
Wıe kaum 1n einem anderen Bu ber diese vernachlässigte Epoche gerat hier

Geschichte 1n beispielhafter Weiıse um Lehrstück : In der geistigen Auseinander-
SCETZUNS zwıschen „Neuerern“ un „Bewahrern“ haben sıch ungeıst1ige Miıttel ZUr
Unterdrückung der gegnerıischen Posıtion ıcht bewährt, enn 1M Laufe der Zeıt
erwıes sıch immer wıeder: „Alles Denkbhare wırd einmal gedacht. Jjetzt der 1n der
Zukunft Was Salomo gefunden hatte, kann einmal auch eın anderer finden
(Fr Dürrenmatt, Die Physiker, Zürich 1962, 70) der mM1t Brechts Galılei: „S1e
sınd die [vorläufigen] dieger;“ ber CS z1bt kein wissenschaftliches Werk, das
Nnur e1in Mannn schreiben kann  « (ed suhrkamp, Berlin B3 1233
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Gerard DAaMsteert Foundations of che Seventh-day
Adventist Messa and Mıssıon. Grand Rapıds, Miıchigan (Wm

Eerdmans Publishing), 1977 348 S zeb., 795
Gegenstand eiıner Anzahl VO  e} DHCLLGTEGN Dissertationen in den USA un Europa1St die treikiırchliche Gemeinschaft der Sıebenten- Tags-Adventisten. Unter en CULO-

päıschen Dissertationen seıen die VO  3 Karl Müller (Frankfurt A MS
Ingemar Linden (Uppsala, 9 Martın Kobialka (Frankfurt M 9 9 Ger-
hard Padderatz (Kiel, un ROoy Graham (Bırmıngham, SENANNT.

Gerard Damsteegt hat 1m Jahr 1977 unter der Leitung VO  - rof. Verkuyldie Dissertation Foundations of the Seventh-day Adventist Message and Miıssı:on
der Freıien UnıLıyersıität VO  n Amsterdam vorgelegt. Diese wissenschaftliche Arbeit

konzentriert sıch aut reı Grundphasen: (1) die Millerbewegung (1831-1844),
(2) die Zeıt der sabbatarischen Adventisten (1844—1860), und (3) die Anfangsjahreder Sıiebenten-Tags-Adventisten (1860—1874). Das Jahr 1574 wurde als termınus
ad qUECIM gewählt, weil in iıhm John Andrews als erstier „gebürtiger Amerikaner
oftiziell“ als Miıssionar nach Übersee gesandt wurde.

Damsteegt ze1ıgt 1n detaillierter Kleinarbeit W1e siıch der adventistische Missıons-
edanke modihziert und VO  3 der Anwendung der „historizistischen Hermeneutik“
her, die 1n England un 1n Amerika 1n der ersten Hiälfe des ahrhunderts weılt-
hin Allgemeingut Wal, bestimmt wurde. Aut dieser gleichen Hermeneutik gründend,verkündeten in England 1n den 1840er Jahren Hunderte VO anglikanischen un:
treikirchlichen Geistlichen, ganz unabhängig Von W ılliam Miller, die Engels-otschaft, „die Stunde des Gerichts 1St gekommen“ Oftg. 1 6—7), die mehr
der weniıger mMi1t der Wiıederkunft Christi gleichgesetzt wurde. In den VereinigtenStaaten War ahnlich W illiam Miller un: se1Ne Bewegung un Tausende seiner
Gegner stimmten mit iıhm überein, dafß die 2300 Tage 1n Dan 87 den Zeitpunktdieser „5Stunde des Gerichts“ angäbe un siıch mit der Wiederkunft Christi 158540
herum ertüllen habe 50 spricht INa richtigerweise VoNn einem interkontinentalen
„advent awakening“, das sıch als Erfüllung der ersten Engelsbotschaft VO  3 Ofigverstand.

Um 1843 kam eine Wende 1n der Haltung der Presse und der Kirchen CN-ber der Millerbewegung, die bıs dahin überkonfessionellen Charakter hatte. Viele
Adventisten der Millerbewegung verstanden die Cu«cC Situation als eine Erfüllungder zweıten Engelsbotschaft bezüglich des Falles Babylons Offg 14, 8 Dies führte
schließlich DA Loslösung vieler VO  w den Kirchen Kurz nach der Enttäuschung des

Oktober 1844 entdeckten einıge Anhänger der Millerbewegung, da{fß die (52=
richtsszene 1n Dan sıch auf ein himmilisches Gericht bezieht, das VOoOr dem Welt-
ende stattfindet. Um die yleiche Zeit wurden die Adventisten durch die Siebenten-
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Tags-Baptıisten miıt dem Sabbat ekannt und erkannten, da{fß s1e jetzt der Botschaft
der drıtten Engels, die ZU) Halten der Gebote un: AD Verkündigung des Glaubens

Jesu auttordert Ofig 1 5 9—12), folgen mMuUussen. Aus diesem Grundverständnis
wurde gefolgert, da{ß die Mıss1ıon der Adventisten sel, die biblische Botschaft
verkündigen.

Die anfänglich kleine Gruppe VO sabbatarischen Adventisten ahm ZuUerst Al
da{fß sıch ihre Mıssıon allein autf andere Adventisten beschränken habe In diesem
Zusammenhang wırd das „Shut Door”-Konzept IN1Tt umfangreichem Quellenmaterial
1  e aufgearbeitet und +  euchtet Damsteegt beschreibt annn dıe weıtere Ent-
wicklung des Miıssionsverständnisses, das sıch schliefßlich ylobal ausrichtet un un1-
versale Züge annımmt, un stark MI1It dem Schriftverständnis der Sıebenten- T’ags-
Adentisten verbunden 1St.

Damsteegt hat elne aufßerordentlich detaillierte und umfangreiche Forschungs-
arbeit Hand Von ungedruckten un gedruckten Primärqauellen vorgelegt. Das
Quellenmaterial 1St sorgfältig verarbeiıtet. Diese Dissertation 1St eigentlich mehr als
11a  -y enn S1€e 1St zugleich ein deskriptiv-analytisches Kompendium 2

Ursprung und ZUr Entwicklung des ZanNnzeCnN theologischen, missiologischen un
z1ialen Gedankengutes der tormatıven Periode der Sıebenten- F’ags-Adventisten.
Kaum eın Forscher der Konfessionskunde, der modernen Kirchengeschichte un: der
Missionswissenschaft wiırd CS siıch eısten können, dieser Studie vorbeizugehen.

Damsteegt 1St Niederländer, dessen Englisch schr gu 1St, ber durch einen stark
konzentrierten Stil manchmal Schwierigkeiten bereitet. Der ruck 1St. sauber und
hat verhältnismäfßig wen1g Fehler, die, W1€e anzunehmen ISt, 1n der augenblicklich
angekündigten zweıten Auflage wohl korrigiert werden.

Andrews Universit'y Mervuyn Maxwell

Wılhelm Emmanuel Frei  err 06 Ketteler: Sämtlıiı:che Werke
Im Auftrage der Akademie der Wissenschaften un: der Litera-

Lur Maınz hg V, Erwın Iser oh Abt. I? Schriften, Aufsätze
Reden S  9 U, SS i Abt I Schriften, Aufsätze un Reden
A  9 C4 5 B 725 S Maınz (v. Hase Ooehler 1977
Pünktlich Z 100 Todesjahr Kettelers (T Julı erschienen die beiden

ersten Bände der VO Iserloh 1 Auftrag der Maınzer Akademie hg. (Gesamt-
ausgabe, deren Abteilung: Schriften, Aufsätze un Reden auf fünf Bände erech-
net 1St.

Über die aufßerordentliche Bedeutung des Vor allem 1n sozialpolitischer Hınsicht
als „Arbeiterbischof‘ bekannt gewordenen Ketteler sınd 1er ıcht viele Worte
verlieren. Sıe hat iıhren Niederschlag 0 in der Fülle einschlägiger Liıteratur HC
funden, für die 65 bzgl der übrigen deutschen Bischöte des Jahrhunderts, abge-
sehen vielleicht VO  3 Saıler, keine Parallele 1Dt. Es blieb Ketteler, der ZUT
Aktion drängte, reiılıch versagt, VO  - Maınz, WAar ıcht der Peripherie,
ber auch nıcht 1m Zentrum der deutschen Katholiken wirkte, auf eın größeres
Bıstum transteriert werden. Alle entsprechenden Bemühungen sınd Wider-
stand der betreffenden Regierungen gescheitert, die WAar ıcht seiın soz1ales, wohl
ber se1ın Engagement für die Freiheit der Kirche fürchteten. Dennoch hat siıch die
Wirksamkeit Kettelers keineswegs 1n seinem Bıstum Maınz rschöpft Er hat dieses
War 1n seinem langjährigen Episkopat (1850—1877) dank der se1it 1848 gegebenen
Kırchenfreiheit GESE e1IgENT Z Bıstum formen können. ber seıine viel-
tältige sozial- und kirchenpolitische Wirksamkeit strahlte WEeIt ber Maınz Aaus.
Neben den Erzbischöfen Geissel un: Melchers VO  . Köln, die zumal seit der Eın-
richtung VOoO  a Bischofskonferenzen die gegebenen Wortführer des klein- bzw nord-
westdeutschen Katholizismus wurden, ahm Ketteler intens1v w 1e keıin anderer
seiner Amtsbrüder teil dem politischen, soz1alen un kirchlichen Gesche-
hen seiner Zeıt. In vielfacher Hinsicht 1St dabe1 ZU spiırıtus TECTLOT des
nordwestdeutschen Episko tes geworden. Dabei domiıinıerten einerseıts jener tast
unbehinderte innerkirchli Aufbau der 1850er Jahre, die INa  } se1t dem Kultur-


